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Wichtige Hinweise: 

Direktes Management: Programme, welche über ein direktes Management verfügen, werden von der 
Kommission über Ausschreibungen auf dem Funding & Tender Portal gesteuert. Aktuelle Ausschrei-
bungen nach Förderprogramm können über das Portal eingesehen werden.  

Geteiltes Management: Die geteilte Fördermittelverwaltung bedeutet, dass finanzielle Unterstützungen 
in enger Zusammenarbeit mit den nationalen, regionalen und lokalen Behörden eingeplant und umge-
setzt werden.  

Indirektes Management: Hierbei werden die finanziellen Mittel der Programme über weitere EU-Insti-
tutionen verwaltet, beispielsweise die EIB Gruppe oder spezielle Task Forces.  

  

https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/home
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Digitales Europa  
Budget: € 7,5 Mrd.; Management: direkt; Laufzeit: 2021-2027 

Das Programm umfasst das Ziel der Digitalisierung in allen Lebensbereichen, um das künftige 
Wachstum der EU zu sichern und die Investitionslücke im Digitalbereich zu schließen. Primär 
ist es darauf ausgerichtet, die Lücke zwischen Forschung und Einsatz digitaler Technologien 
zu schließen und die Forschungsergebnisse auf den Markt zu bringen - zum Nutzen der Bürger 
und Unternehmen in Europa.  

 

1) Stärkung der Kapazitäten von Hochleistungsrechner und Datenverarbeitung: 
Hochleistungsrechner- und Dateninfrastruktur von Weltrang erreichen; Nutzung von 
Supercomputer in Bereichen wie der Gesundheitsversorgung, der Umwelt, Sicherheit 
und in Unternehmen (besonders in KMU) 

2) Verbreitung von Künstlicher Intelligenz: Ausstattung von Behörden und Unterneh-
men mit KI; Erleichterung des sicheren Zugangs zu großen Datensätzen und Algorith-
men, sowie der Speicherung dieser; Unterstützung von existierenden KI-Test- und Ver-
suchszentren 

3) Cybersicherheit und Vertrauen: Gewährleistung der Sicherheit der digitalen Wirt-
schaft, der Gesellschaft und der Demokratien in der EU, durch Beschaffung von Cy-
bersicherheitsausrüstung, optimale Nutzung europäischer Kompetenzen, gemeinsa-
mes Sicherheitsniveau von Netz- und Informationssystemen auf EU-Ebene 
 

4) Digitale Kompetenzen: Schulungen von Mitarbeitern in KMU und Verwaltungen; Un-
terstützung von Studierenden, Absolventen und jungen Unternehmern durch Ausbil-
dungen und Praktika 
 

5) Breite Nutzung der digitalen Technik in der gesamten Wirtschaft und Gesellschaft: 
Ziel ist der digitale Wandel bei öffentlichen Diensten, sowie EU-weite Vernetzung zwi-
schen diesen Stellen; erleichterter Zugang zu digitalen Technologien, Ressourcen und 
Wissen über die digitalen Innovationszentren (Digital Innovation Hubs (DIHs))1 

 

                                                      
1 https://digital-strategy.ec.europa.eu/en/activities/digital-programme; Digital Programme | Shaping Europe’s digital future (eu-
ropa.eu) (14.04.2021), Digital Europe Programme: A proposed €7.5 billion of funding for 2021-2027 | Shaping Europe’s digital 
future (europa.eu)  

https://digital-strategy.ec.europa.eu/en/activities/digital-programme
https://digital-strategy.ec.europa.eu/en/activities/digital-programme
https://digital-strategy.ec.europa.eu/en/activities/digital-programme
https://digital-strategy.ec.europa.eu/en/library/digital-europe-programme-proposed-eu75-billion-funding-2021-2027
https://digital-strategy.ec.europa.eu/en/library/digital-europe-programme-proposed-eu75-billion-funding-2021-2027


 

 4 

Erasmus+  
Budget: € 26,2 Mrd.; Management: direktes und indirektes; Laufzeit: 2021-2027 
 
Erasmus+ ist das EU-Programm zur Förderung von allgemeiner und beruflicher Bildung, Ju-
gend und Sport in Europa. Schwerpunkte des Programms sind soziale Inklusion, der grüne 
und digitale Wandel und die Förderung der Teilhabe junger Menschen am demokratischen 
Leben. Zudem soll das Programm gemäß den Programmzielen die weiteren Unionsstrategien 
zu nachhaltigem Wachstum, Beschäftigung und sozialem Zusammenhalt unterstützen und zu 
einer stärkeren europäischen Identität beitragen. Den Europäerinnen und Europäern sollen 
die Fähigkeiten vermittelt werden, die sie in einer zunehmend mobilen, multikulturellen und 
digitalen Gesellschaft benötigen. Erasmus+ bietet Mobilitäts- und Kooperationsmöglichkeiten 
in folgenden Bereichen: 

• Hochschulbildung 
• berufliche Aus- und Weiterbildung 
• Schulbildung (einschl. frühkindlicher Betreuung, Bildung und Erziehung) 
• Erwachsenenbildung 
• Jugendarbeit 
• Sport 

Dabei wird das Budget wie folgt aufgeteilt:  

 

Das neue Erasmus-Programm setzt sich aus drei Förderlinien zusammen: 

1) Mobilität von Einzelpersonen: Förderung von Mobilitätsmaßnahmen für Studie-
rende, Lehrende und Hochschulpersonal innerhalb und außerhalb Europas 

2) Zusammenarbeit und Austausch von bewährten Verfahren: Förderung von Hoch-
schulkooperationen, Umsetzung gemeinsamer Kooperationsprojekten 

3) Erasmus+ Politikunterstützung: Stärkung europäischer Bildungssysteme, länder-
übergreifende Kooperationsprojekte, die Verzahnung zwischen Hochschulen und Po-
litik 

Hinzu kommen horizontale Ziele wie Digitalisierung, Green Erasmus, Inklusion und Civic En-
gagement in den Fokus des Programms. Zur Umsetzung dieser Ziele werden unterschiedliche 
Instrumente eingeführt oder ausgebaut wie die Europäische Studentenkarte, Blended Mobility, 
finanzielle Anreize für die Nutzung von umweltfreundlichen Transportmitteln, Blended-Inten-
sive-Programmes (kurze physische Mobilität von 5-30 Tagen, kombiniert mit virtueller Phase). 

Das Programm wird von der Europäischen Kommission, der Exekutivagentur für Bildung, Au-
diovisuelles und Kultur (EACEA), nationalen Agenturen in den Programmländern und nationa-
len Büros in bestimmten Partnerländern verwaltet. Nationale Agenturen in Deutschland sind 
der DAAD, die PAD, das BIBB und JUGEND für Europa.2  
 

                                                      
2 https://www.erasmusplus.de/erasmus/; Erasmus+ - Erasmus+ (erasmusplus.de) (20.04.2021), Erasmus+ | EU-Programm für 
allgemeine und berufliche Bildung, Jugend und Sport (europa.eu) (20.04.2021), Blended Intensive Programmes (BIP) – Nationale 
Agentur für EU-Hochschulzusammenarbeit – DAAD (20.04.2021), „Information 47/21 über die Beschlussfassung des Rates der 
Europäischen Union im Umlaufverfahren am 13. April 2021 in Brüssel“ und Programmlinien – Nationale Agentur für EU-Hoch-
schulzusammenarbeit – DAAD (27.04.2021) 

83%

10%
2% 3% 2%allgemeine & berufliche Bildung

Maßnahmen im Jugendbereich

Sportbereich

Betriebskostenbeitrag

Programmunterstützung

https://www.erasmusplus.de/erasmus/
https://www.erasmusplus.de/erasmus/
https://ec.europa.eu/programmes/erasmus-plus/node_de
https://ec.europa.eu/programmes/erasmus-plus/node_de
https://eu.daad.de/infos-fuer-hochschulen/projektdurchfuehrung/mobilitaet-von-einzelpersonen-KA131/sonderfoerderung/de/79417-blended-intensive-programmes-bip/
https://eu.daad.de/infos-fuer-hochschulen/projektdurchfuehrung/mobilitaet-von-einzelpersonen-KA131/sonderfoerderung/de/79417-blended-intensive-programmes-bip/
https://eu.daad.de/infos-fuer-hochschulen/programmlinien/de/
https://eu.daad.de/infos-fuer-hochschulen/programmlinien/de/
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EU4Health  
Budget: € 5,1 Mrd.; Management: direkt; Laufzeit: 2021-2027 
 
EU4Health ist eine Reaktion der EU auf COVID-19. Durch die Investition von € 5,1 Mrd., soll 
es zum größten Gesundheitsprogramm aller Zeiten werden. EU4Health soll sicherstellen, dass 
die Gesundheitssysteme auch kommenden Bedrohungen effektiv entgegentreten können. Zu 
den Prioritäten zählen: 

• Erhöhung der Bereitschaft der EU für größere grenzüberschreitende Gesundheitsbe-
drohungen durch Schaffung von Reserven an medizinischem Material für Krisenfälle 
und von Reserven an Gesundheitspersonal und Experten, die mobilisiert werden kön-
nen, um auf Krisen in der gesamten EU zu reagieren 

• verstärkte Überwachung von Gesundheitsbedrohungen 
• Stärkung der Gesundheitssysteme, so dass sie sowohl Epidemien als auch langfristi-

gen Herausforderungen begegnen können, indem sie Krankheitsprävention und Ge-
sundheitsförderung in einer alternden Bevölkerung stärken, digitale Transformation der 
Gesundheitssysteme voranbringen und den Zugang zur Gesundheitsversorgung für 
gefährdete Gruppen erleichtern 

• Medikamente und medizinische Geräte sollen verfügbar und erschwinglich gemacht 
werden, der umsichtige und effiziente Einsatz von antimikrobiellen Mitteln soll befür-
wortet werden sowie medizinische und pharmazeutische Innovationen und eine um-
weltfreundlichere Herstellung wird gefördert 

• Stärkung der Nutzung und Wiederverwendung von Gesundheitsdaten für die Gesund-
heitsversorgung sowie für Forschung und Innovation, Förderung der Einführung digi-
taler Werkzeuge und Dienste sowie der digitalen Transformation der Gesundheitssys-
teme, auch durch Unterstützung der Schaffung eines europäischen Gesundheitsdaten-
raums  

• Entwicklung von Qualitätsstandards für die Gesundheitsversorgung auf nationaler 
Ebene  

• Kommunikationsmaßnahmen zur Förderung der Krankheitsprävention und einer ge-
sunden Lebensweise sowie zur Bekämpfung von Fehlinformationen 

 
Zusätzlich soll mit dem Programm die Arbeit an Gesundheitsprioritäten wie der Bekämpfung 
von Krebs, der Verringerung der Zahl antimikrobiell resistenter Infektionen und der Verbesse-
rung der Impfraten verstärkt werden. 
Die EU wird auch erfolgreiche Initiativen wie die Europäischen Referenznetzwerke für seltene 
Krankheiten ausbauen und die internationale Zusammenarbeit bei globalen Gesundheitsbe-
drohungen und -herausforderungen fortsetzen. 

Mindestens 20 % des Budgets sind für Maßnahmen zur Gesundheitsförderung und Krank-
heitsprävention reserviert, höchstens 12,5 % sind für die Beschaffung zur Ergänzung der na-
tionalen Vorratshaltung an wesentlichen krisenrelevanten Produkten auf Unionsebene vorge-
sehen, weitere 12,5 % sind für die Unterstützung globaler Verpflichtungen und Gesundheits-
initiativen reserviert und maximal 8 % der Beträge werden für die Deckung der Verwaltungs-
kosten reserviert.3 
 

                                                      
3 EUR-Lex - 32021R0522 - EN - EUR-Lex (europa.eu) (20.04.2021) und https://ec.europa.eu/health/fun-
ding/eu4health_de 
   

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=uriserv:OJ.L_.2021.107.01.0001.01.ENG
https://ec.europa.eu/health/funding/eu4health_de
https://ec.europa.eu/health/funding/eu4health_de
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Horizont Europa  
Budget: € 95,5 Mrd.; Management: direkt; Laufzeit: 2021-2027 
 
Horizont Europa, das neunte europäische Rahmenprogramm für Forschung und Innovation, 
ist eines der wichtigsten Instrumente der EU zur Steuerung und Beschleunigung der Erholung, 
Bereitschaft und Widerstandsfähigkeit Europas. Hauptschwerpunkt des Programms liegt auf 
einem klimaneutralen und grünen Europa, das fit für das digitale Zeitalter ist und in dem die 
Wirtschaft für die Menschen arbeitet.  
Das Programm setzt sich aus drei Säulen zusammen und wird von einer vierten Förderlinie 
zur Stärkung des Europäischen Forschungsraumes ergänzt.  

 

Die Säule I ist vor allem Einzelfördermaßnahmen sowie den Forschungsinfrastrukturen ge-
widmet. Dabei geht es um die Verstärkung und Erweiterung der Exzellenz der wissenschaftli-
chen Basis in der EU. In Säule II finden sich thematische Cluster, die vor allem Ausschreibun-
gen zur Verbundforschung beinhalten. Über die Hälfte des Budgets der Säule II gehen in Clus-
ter 4 & 5. Zudem werden fünf sogenannte Missionen in diesem Förderbereich angesiedelt: 
Krebs, klimaresistentes Europa, gesunde Ozeane und Gewässer, klimaneutrale und intelligen-
ten Städte, Bodengesundheit und Lebensmittel. Säule III setzt sich mit der Stärkung der För-
derung von Europas Innovationsbereitschaft, Wettbewerbsfähigkeit und Arbeitsplätzen ausei-
nander. Es geht um die Anregung von marktschaffenden Durchbrüchen und innovationsför-
dernde Ökosysteme. Die vierte Förderlinie dient dazu eine bessere Ausrichtung der EU-For-
schung und -Innovation auf die Gesellschaft und die Bedürfnisse der Bürger auszurichten. 
Eine stärkere Sichtbarkeit und Wirkung sollen erzielt werden. 4

                                                      
4https://www.bmbf.de/de/horizont-europa---das-naechste-eu-rahmenprogramm-fuer-forschung-und-innovation-startet-6394.html; 
Horizon Europe | European Commission (europa.eu), „Horizont Europa“: Ratsvorsitz und Europäisches Parlament erzielen politi-
sche Einigung - Consilium (19.04.2021) 

https://www.bmbf.de/de/horizont-europa---das-naechste-eu-rahmenprogramm-fuer-forschung-und-innovation-startet-6394.html
https://ec.europa.eu/info/horizon-europe_en
https://www.consilium.europa.eu/de/press/press-releases/2020/12/11/horizon-europe-council-presidency-reaches-political-agreement-with-the-european-parliament/
https://www.consilium.europa.eu/de/press/press-releases/2020/12/11/horizon-europe-council-presidency-reaches-political-agreement-with-the-european-parliament/
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Innovationsfonds  
Budget: € 10 Mrd.; Management: direkt; Laufzeit: 2020-2030 
 
Der Innovationsfonds (IF) ist eines der weltweit größten Förderprogramme für die Demonstra-
tion innovativer kohlenstoffarmer Technologien, der rund € 10 Mrd. für die kommerzielle De-
monstration innovativer kohlenstoffarmer Technologien bereitstellt. Er soll dazu beitragen, in-
dustrielle Lösungen zur Dekarbonisierung Europas auf den Markt zu bringen und den Über-
gang zur Klimaneutralität zu erleichtern. Ziel ist es, Unternehmen dabei zu unterstützen, in 
saubere Energie zu investieren, um Wachstum und Beschäftigung zu sichern.  

 
Der Fonds unterstützt bereichsübergreifende Projekte zu innovativen kohlenstoffarmen Lösun-
gen, die zu Emissionsminderungen in mehreren Sektoren führen. Bewerbungen werden un-
terschieden in large-scale und small-scale Projekte, letzteres bezieht sich auf kleine Projekte 
mit Gesamtkapitalkosten unter € 7,5 Mio. IF zielt darauf ab, eine vielfältige Projektpipeline zu 
finanzieren, die ein optimales Gleichgewicht zwischen einem breiten Spektrum innovativer 
Technologien in allen förderfähigen Sektoren und Mitgliedstaaten.  

Die finanziellen Mittel für den IF kommen aus dem EU-Emissionshandelssystem (ETS) und 
aus den nicht ausgegebenen Mitteln des NER300-Programms. Das ETS stellt die Einnahmen 
für den Innovationsfonds aus der Versteigerung von 450 Mio. Zertifikaten von 2020 bis 2030 
zur Verfügung. NER300 ist ein Förderprogramm, das rund € 2 Mrd. für innovative kohlenstoff-
arme Technologien bündelt. Der Schwerpunkt liegt auf der Demonstration von umweltfreund-
lichen Technologien zur Abscheidung und Speicherung von Kohlendioxid (Carbon Capture 
and Storage, CCS) und innovativen Technologien für erneuerbare Energien im kommerziellen 
Maßstab innerhalb der EU.5

                                                      
5 Innovation Fund | Climate Action (europa.eu) (19.04.2021), Innovation Fund | Innovation and Networks Executive Agency (eu-
ropa.eu) (19.04.2021), NER 300 programme | Climate Action (europa.eu) (19.04.2021) 

https://ec.europa.eu/clima/policies/innovation-fund_en
https://ec.europa.eu/inea/en/innovation-fund
https://ec.europa.eu/inea/en/innovation-fund
https://ec.europa.eu/clima/policies/innovation-fund/ner300_en


 

 8 

InvestEU  
Budget: € 26,2 Mrd.; Management: indirekt (Kredite werden über die EIB Gruppe verwaltet); 
Laufzeit: 2021-2027 
 
InvestEU ist der Nachfolger des sogenannten Juncker-Fonds. Dieser wurde um eine Plattform 
und ein one stop shop erweitert. Das Programm soll € 372 Mrd. an zusätzlichen Investitionen 
mobilisieren und so der Kommission ermöglichen, Investitionen, Innovation und die Schaffung 
von Arbeitsplätzen noch stärker voranzutreiben. 
 
InvestEU-Fond 
Der Fond soll Projekte aus vier politischen Bereichen, die die EU priorisiert und einen hohen 
Mehrwert für die Union innehaben, über Kredite und Garantien unterstützen.  

Die Funktionsweise des InvestEU-Fonds sieht wie folgt aus:  

 
Die Förderkriterien für Projekte sind folgende:  
- sie müssen dem Marktversagen oder Investitionslücken begegnen und wirtschaftlich sein 
- sie benötigen die Unterstützung durch die EU, um eingeleitet zu werden 
- sie müssen eine Multiplikatorwirkung haben und, soweit möglich, private Investitionen an-

ziehen 
- sie müssen zur Verwirklichung der politischen Ziele der EU beitragen 

InvestEU-Beratungsplattform: Die Plattform wird Projektträger und Vermittler mit Beratungs-
partnern verbinden, die direkt zusammenarbeiten, um Projekte bis zur Finanzierungsphase zu 
unterstützen.  
InvestEU-Portal: Das InvestEU-Portal ist eine leicht zugängliche Datenbank, in der Projekte 
und Anleger zusammengeführt werden.6

                                                      
6 https://europa.eu/investeu/about-investeu_de  

Nachhal-
tige  
Infra-
struktur 
 

Forschung,  
Innovation und 
Digitalisierung 
 

Kleine  
Unternehmen 
 

Soziale  
Investitionen 
und  
Kompetenzen 
  

Projekte in nachhal-
tige Energie, digitale 
Vernetzung, Verkehr,  
Kreislaufwirtschaft,  
Wasser, Abfall und 
Umwelt u.a.  

Projekten in den Bereichen: 
Forschung und Innovation,  
Vermarktung von For-
schungsergebnissen, Digi-
talisierung der Industrie,  
Expansion größerer innova-
tiver Unternehmen, künstli-
che Intelligenz u.a. 

Erleichterung des Zu-
gangs zu Finanzierun-
gen für KMU  und 
kleine Unternehmen 
mit mittelgroßer 
Marktkapitalisierung 

 Projekten in den Bereichen 
allgm. und berufliche Bil-
dung, Sozialwohnungen, 
Schule, Universitäten, Kran-
kenhäuser ,soziale Innova-
tion, Gesundheitsversor-
gung, Langzeitpflege und 
Barrierefreiheit, Integration 
von Migranten, Flüchtlingen 
und schutzbedürftigen Per-
sonen u.a.  

https://europa.eu/investeu/about-investeu_de
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Just Transition Fund (JTF)  
Budget: € 17,5 Mrd.; Management: geteilt; Laufzeit: 2021-2027 
 
Der Fonds für einen gerechten Übergang (JTF) ist ein neues Instrument der Kohäsionspolitik, 
mit dem Gebiete unterstützt werden sollen, die aufgrund des Übergangs der Union zu einer 
klimaneutralen Wirtschaft schwerwiegende sozioökonomische Herausforderungen bewältigen 
müssen. Der JTF hilft bei der Umsetzung des europäischen Grünen Deals, mit dem die EU bis 
2050 klimaneutral werden soll und ist Teil der Mechanismus zum gerechten Übergang. Wich-
tigstes Ziel des Fonds wird es sein, die Auswirkungen des Übergangs abzufedern, und zwar 
durch die finanzielle Unterstützung der Diversifizierung und Modernisierung der lokalen Wirt-
schaft und die Abmilderung der negativen Begleiterscheinungen auf die Beschäftigung. Zur 
Erreichung dieses Ziels werden mit dem JTF Investitionen in Bereichen wie digitale Konnekti-
vität, Technologien für saubere Energie, Senkung von Emissionen, Sanierung von Industrie-
standorten, Umschulung von Beschäftigten und technische Hilfe unterstützt.  

 

Der Schwerpunkt, der über den JTF bereitgestellten Unterstützung wird auf der wirtschaftli-
chen Diversifizierung der von der Energiewende am stärksten betroffenen Gebiete sowie auf 
der Umschulung und aktiven Eingliederung der betroffenen Beschäftigten und Arbeitsuchen-
den liegen. Die Kriterien für die Förderfähigkeit von Investitionen im Rahmen der beiden an-
deren Säulen des JTM werden weiter gefasst sein, damit auch Maßnahmen im Zusammen-
hang mit der Energiewende unterstützt werden können. Der JTF soll die sozioökonomischen 
Kosten des Übergangs zu einer klimaneutralen Wirtschaft durch eine breite Palette von Maß-
nahmen abfedern, die hauptsächlich auf die Diversifizierung der Wirtschaft und die Unterstüt-
zung der Menschen bei der Anpassung an einen sich wandelnden Arbeitsmarkt abzielen. 

Um Unterstützung aus dem JTF zu erhalten, müssen die Mitgliedstaaten territoriale Pläne für 
einen gerechten Übergang vorlegen. In diesen Plänen sind die spezifischen Interventionsbe-
reiche basierend auf den wirtschaftlichen und sozialen Auswirkungen des Übergangs, insbe-
sondere im Hinblick auf den erwarteten Verlust von Arbeitsplätzen und die Umstellung der 
Produktionsprozesse der Industrieanlagen mit der höchsten Treibhausgasintensität, darzule-
gen. 7 

 

                                                      
7 Fonds für einen gerechten Übergang (JTF) | Kurzdarstellungen zur Europäischen Union | Europäisches Parlament (europa.eu) 
(21.04.2021), Just Transition funding sources | European Commission (europa.eu) (21.04.2021) und Just Transition Fund (eu-
ropa.eu) (21.04.2021)  

https://www.europarl.europa.eu/factsheets/de/sheet/214/fonds-fur-einen-gerechten-ubergang-jtf-
https://ec.europa.eu/info/strategy/priorities-2019-2024/european-green-deal/actions-being-taken-eu/just-transition-mechanism/just-transition-funding-sources_en
https://www.europarl.europa.eu/RegData/etudes/BRIE/2020/646180/EPRS_BRI(2020)646180_EN.pdf
https://www.europarl.europa.eu/RegData/etudes/BRIE/2020/646180/EPRS_BRI(2020)646180_EN.pdf
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Kreatives Europa  
Budget: € 2,52 Mrd.; Management: direkt; Laufzeit: 2021-2027 

Kreatives Europa soll der Kultur- und Kreativbranche helfen, die Chancen des digitalen Zeital-
ters und der Globalisierung zu nutzen; den Branchen die volle Entfaltung ihres Wirtschaftspo-
tenzials ermöglichen und so zu nachhaltigem Wachstum, Beschäftigung und sozialem Zusam-
menhalt beitragen; Europas Kultur- und Medienbranche neue internationale Chancen, Märkte 
und Zielgruppen erschließen. 
Kreatives Europa ist das wichtigste Instrument zur Unterstützung des Kultur- und Kreativsek-
tors – und das einzige Programm, das die EU speziell zu diesem Zweck auflegt. Das Pro-
gramm umfass drei Aktionsbereiche:  

 
Zu den Prioritäten des Aktions-
bereichs Kultur zählen die Ver-
stärkung der grenzüberschei-
tenden Zusammenarbeit und 
der grenzüberschreitenden Di-
mension bei der Schaffung, 
Verbreitung und Sichtbarkeit 
europäischer Werke sowie die 
Förderung des Kapazitätsauf-
baus im europäischen Kultur- 
und Kreativsektor einschließlich 
Basis- und Kleinstorganisatio-
nen, damit sie auf internationa-
ler Ebene agieren können. 
 

Im Rahmen des Aktionsbe-
reichs Media sollen unter ande-
rem die grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit, Mobilität und 
Innovation bei der Schaffung 
und Produktion europäischer 
audiovisueller Werke sowie die 
Verbreitung, die Bekanntma-
chung und der Online- und Ki-
novertrieb solcher Werke inner-
halb und außerhalt der EU im 
neuen digitalen Umfeld geför-
dert werden. 
 

Der Schwerpunkt des sekto-
rübergreifenden Aktionsbe-
reichs liegt auf Maßnahmen zur 
Unterstützung der sektor- und 
länderübergreifenden politi-
schen Zusammenarbeit, unter 
anderem zur Förderung der 
Rolle der Kultur bezüglich der 
sozialen Inklusion und der 
künstlerischen Freiheit. Geför-
dert werden ferner Aktivitäten 
zur Anpassung an die struktu-
rellen und technologischen Ver-
änderungen im Medienbereich, 
etwa durch die Förderung einer 
freien, vielfältigen und pluralisti-
schen Medienlandschaft und 
von Qualitätsjournalismus und 
Medienkompetenz. 

 
Das Programm Kreatives Europa steht kulturellen und kreativen Organisationen aus den Mit-
gliedstaaten der Europäischen Union und bestimmten Drittstaaten offen. Länder des Europä-
ischen Wirtschaftsraums (EWR), Kandidatenländer und potenzielle Kandidatenländern sowie 
die Staaten der ENP (Europäische Nachbarschaftspolitik) können sich unter bestimmten Vo-
raussetzungen gleichberechtigt an dem Programm beteiligen. 8  
 

                                                      
8 Kreatives Europa | Förderung der europäischen Kultur- und Kreativwirtschaft (20.04.2021), Unterstützung des Kultur- und Kre-
ativsektors der EU: Rat und Europäisches Parlament erzielen vorläufige Einigung über Programm Kreatives Europa (2021-2027) 
- Consilium (20.04.2021) und pdf (europa.eu) (20.04.2021)  

https://ec.europa.eu/programmes/creative-europe/node_de
https://www.consilium.europa.eu/de/press/press-releases/2020/12/16/supporting-eu-s-cultural-and-creative-sectors-the-council-and-the-european-parliament-reach-a-provisional-deal-on-creative-europe-2021-2027/
https://www.consilium.europa.eu/de/press/press-releases/2020/12/16/supporting-eu-s-cultural-and-creative-sectors-the-council-and-the-european-parliament-reach-a-provisional-deal-on-creative-europe-2021-2027/
https://www.consilium.europa.eu/de/press/press-releases/2020/12/16/supporting-eu-s-cultural-and-creative-sectors-the-council-and-the-european-parliament-reach-a-provisional-deal-on-creative-europe-2021-2027/
https://data.consilium.europa.eu/doc/document/ST-9170-2018-INIT/de/pdf
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Recovery and Resilience Funds  
Budget: € 672,5 Mrd.; Management: indirekt, über Recovery and Resilience Task Force; 
Laufzeit: 2021-2026 
 
Die Fazilität für Konjunkturbelebung und Widerstandsfähigkeit wird Darlehen und Zuschüsse 
in Höhe von € 672,5 Mrd. bereitstellen, um Reformen und Investitionen der Mitgliedstaaten zu 
unterstützen. Ziel ist es, die wirtschaftlichen und sozialen Auswirkungen der Coronavirus-Pan-
demie abzumildern und die europäischen Volkswirtschaften und Gesellschaften nachhaltiger 
und widerstandsfähiger zu machen und besser auf die Herausforderungen und Chancen des 
grünen und digitalen Wandels vorzubereiten. 

Die Fazilität bietet die Möglichkeit, europäische Vorzeigebereiche für Investitionen und Refor-
men mit spürbarem Nutzen für die Wirtschaft und die Bürger in der gesamten EU zu schaffen. 
Diese sollten sich mit Themen befassen, die erhebliche Investitionen erfordern, um Arbeits-
plätze und Wachstum zu schaffen, und die für den grünen und digitalen Wandel notwendig 
sind. Die Kommission ermutigt die Mitgliedstaaten nachdrücklich, Investitions- und Reform-
pläne in den folgenden Bereichen vorzulegen:  

 

Bei der Bewertung durch die Kommission wird geprüft, ob die Pläne zur wirksamen Bewälti-
gung der in den einschlägigen länderspezifischen Empfehlungen genannten Herausforderun-
gen beitragen; Maßnahmen enthalten, die wirksam zum grünen und digitalen Wandel beitra-
gen und zur Stärkung des Wachstumspotenzials, der Schaffung von Arbeitsplätzen und der 
wirtschaftlichen und sozialen Widerstandsfähigkeit des Mitgliedstaates beitragen. Jeder Kon-
junktur- und Resilienzplan muss mindestens 37 % der Ausgaben für Klimainvestitionen und 
Reformen und mindestens 20 % für die Förderung des digitalen Wandels vorsehen.9

                                                      
9 Recovery and Resilience Facility | EU-Kommission (europa.eu) (20.04.2021) 

https://ec.europa.eu/info/business-economy-euro/recovery-coronavirus/recovery-and-resilience-facility_de
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Verteidigungsfonds 
Budget: € 7,95 Mrd.; Management: direkt; Laufzeit: 2021-2027 

Der Europäische Verteidigungsfonds (EVF) wird zur strategischen Autonomie Europas beim 
Schutz und der Verteidigung seiner Bürger beitragen. Er wird die nationalen Investitionen in 
die Verteidigung koordinieren, ergänzen und verstärken. Der Fonds wird die Zusammenarbeit 
zwischen den Mitgliedstaaten bei der Herstellung modernster und interoperabler Verteidi-
gungstechnologie und -ausrüstung fördern. Er wird die Beteiligung kleiner und mittlerer Unter-
nehmen an Kooperationsprojekten nachdrücklich fördern und bahnbrechende innovative Lö-
sungen begünstigen. Zusätzlich werden die Liefer- und Wertschöpfungsketten im Bereich Ver-
teidigung gestärkt und verbessert.  

Im Rahmen des Europäischen Verteidigungsfonds unterstützt die EU den gesamten Lebens-
zyklus, von der Forschung über die Prototypenentwicklung bis hin zur Zertifizierung. Dabei 
werden zwei Programmschwerpunkte der Beteiligung der EU hervorgehoben:  

 

Dabei sieht der Beteiligungsprozess der Mitgliedsstaaten im Verlauf des Verteidigungsfonds 
wie folgt aus: 10 

 

 

                                                      
10 European defence fund | Internal Market, Industry, Entrepreneurship and SMEs (europa.eu) (23.04.2021), EU-Haushalt 2021-
2027: vorläufige Einigung über den Europäischen Verteidigungsfonds | Deutschland (europa.eu) (23.04.2021), EU budget for 
2021-2027: Commission welcomes provisional agreement on the future European Defence Fund | Internal Market, Industry, En-
trepreneurship and SMEs (europa.eu) (23.04.2021) und DocsRoom - European Commission (europa.eu) (27.04.2021) 

https://ec.europa.eu/growth/sectors/defence/european-defence-fund_en#:%7E:text=The%20European%20defence%20fund%20under%20the%202021-2027%20multiannual,The%20Council%20of%20the%20European%20Union%20and%20
https://ec.europa.eu/germany/news/20190220-verteidigungsfonds_de
https://ec.europa.eu/germany/news/20190220-verteidigungsfonds_de
https://ec.europa.eu/growth/content/eu-budget-2021-2027-commission-welcomes-provisional-agreement-future-european-defence-fund_en
https://ec.europa.eu/growth/content/eu-budget-2021-2027-commission-welcomes-provisional-agreement-future-european-defence-fund_en
https://ec.europa.eu/growth/content/eu-budget-2021-2027-commission-welcomes-provisional-agreement-future-european-defence-fund_en
https://ec.europa.eu/docsroom/documents/34509
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Weltraumprogramm 
Budget: € 14,88 Mrd.; Management: indirekt, über EUSPA; Laufzeit: 2021-2027 

Das Ziel der Kommission ist es, den Nutzen der Raumfahrt für die Gesellschaft und die ge-
samte EU-Wirtschaft zu optimieren. Um dies zu erreichen, muss die Nachfrage bei öffentlichen 
und privaten Nutzern gesteigert, der Zugang zu Weltraumdaten und deren Nutzung erleichtert 
und die Entwicklung und Nutzung von innovativen nachgelagerten Anwendungen stimuliert 
werden.  

Das Weltraumprogramm der EU soll dazu dienen, Weltraumdaten, -informationen und -dienste 
bereitzustellen oder zur Bereitstellung derartiger Daten beizutragen. Des Weiteren soll der so-
ziökonomische Nutzen der gewonnenen Daten, Informationen und Diensten möglichst maxi-
miert und breit einsetzbar sein. Die Sicherheit der Union und ihrer Mitgliedstaaten soll erhöht 
und die EU soll auf der internationalen Bühne als führender Interessensträger in der Weltraum-
wirtschaft wahrgenommen werden.  
Das soll geschehen durch folgende Schritte:  

• Vereinfachung und Straffung des bestehenden EU-Rechtsrahmens für die Raumfahrt-
politik; 

• Bereitstellung eines angemessenen Raumfahrtbudgets für die EU, um bestehende 
Vorzeigeprogramme für die Raumfahrt wie EGNOS, Galileo und Copernicus fortzufüh-
ren und zu verbessern sowie Gefahren im Weltraum im Rahmen der Komponente 
"Weltraumlageerfassung" (SSA) zu überwachen und für den Zugang zu sicherer Sa-
tellitenkommunikation für nationale Behörden (GOVSATCOM) zu sorgen; 

• die Festlegung der Regeln für die Steuerung des EU-Weltraumprogramms 
• Standardisierung des Sicherheitsrahmens des Raumfahrtprogramms. 

Geförderte Projekte nutzen aus dem Weltraum generierte Daten für Anwendungen auf der 
Erde, zum Beispiel um die Nachhaltigkeit der Landwirtschaft zu überwachen, die chemische 
Zusammensetzung unserer Ozeane zu analysieren und Stadtplaner dabei zu unterstützen, 
städtische Ressourcen zu koordinieren.  
 
 
 

 

 

 

 

 

Verwaltet wird das Raumfahrtprogramm durch die Agentur der Europäischen Union für das 
Weltraumprogramm (EUSPA), eine künftige Agentur der EU, die auf der bestehenden Agentur 
für das Europäische GNSS mit erweiterten Aufgaben basiert. EUSPA wird für die Bereitstel-
lung der Galileo- und EGNOS-Dienste, die Marktakzeptanz der EU-Satellitennavigations-
dienste und des Erdbeobachtungssystems (Copernicus) sowie für die operativen Sicherheits-
aspekte Sicherheit und Sicherheitsakkreditierung der verschiedenen Komponenten des EU-
Raumfahrtprogramms zuständig sein. 11 

                                                      
11 EU space policy - Consilium (europa.eu) (22.04.2021), EU space programme (europa.eu) (22.04.2021), Council adopts position 
on €14.8 billion EU space programme for 2021-2027 - Consilium (europa.eu) (22.04.2021), Space | Binnenmarkt, Industrie, Un-
ternehmertum und KMU (europa.eu) (22.04.2021)  

9,02 €

5,42 €

0,44 €

Budgetaufteilung 
Weltraumprogramm (in Mrd.)

Galileo & EGNOS Copernicus SSA & GOVSATCOM

https://www.consilium.europa.eu/en/policies/eu-space-programme/
https://www.europarl.europa.eu/RegData/etudes/BRIE/2018/628300/EPRS_BRI(2018)628300_EN.pdf
https://www.consilium.europa.eu/en/press/press-releases/2021/04/19/council-adopts-position-on-14-8-billion-eu-space-programme-for-2021-2027/
https://www.consilium.europa.eu/en/press/press-releases/2021/04/19/council-adopts-position-on-14-8-billion-eu-space-programme-for-2021-2027/
https://ec.europa.eu/growth/sectors/space_de
https://ec.europa.eu/growth/sectors/space_de

